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Legislaturziele 
2020 - 2024 
 
Sobald der Geist auf ein Ziel gerichtet ist, kommt 
ihm vieles entgegen. 
(J.W. v. Goethe) 

 
 
Geschätzte Oberdörferinnen und Oberdörfer 
 
Das Legislaturprogramm ist ein Arbeitspapier des 
Gemeinderates welches aufzeigt, welche Ziele die 
Behörde in den nächsten 4 Jahren anstrebt.  
 
Abgeleitet von allgemein formulierten Leitideen wur-
den Strategien entwickelt. Auf diesem soliden Funda-
ment wurden pro Departement die Legislaturziele for-
muliert. Der Gemeinderat setzt damit auch ein Anlie-
gen der Arbeitsgruppe Gemeindestrukturen um. 
 
Im Vordergrund der nächsten vier Jahre stehen die 
Gesundung des Finanzhaushalts, die Arealentwick-
lung für einen attraktiven Wohn- und Arbeitsort und 
die Angebote für die Bevölkerung mit Schwerpunkt 
Infrastruktur und Nachhaltigkeit. 
 
Das gesamte Wirken des Gemeinderates ist mit Fo-
kus auf eine attraktive, lebenswerte Gemeinde aus-
gerichtet. 
 
Gemeinderat Oberdorf 
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Leitidee Strategie 

 
Oberdorf – der lebens-
werte, naturnahe Wohnort 
im Waldenburgertal. 

 Oberdorf ist ein Wohnort 
mit hoher Lebensqualität 
und guter Anbindung an 
die Zentren und die Naher-
holungsgebiete. 

   
Oberdorf – ein attraktiver 
Standort für das Gewerbe. 

 Oberdorf bietet seiner Be-
völkerung attraktive Rah-
menbedingungen für Woh-
nen, die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, die Bil-
dung und das gesellschaft-
liche Leben. 

   
Oberdorf – mit guter Ver-
kehrsanbindung und Zu-
gang zu öffentlichen Ein-
richtungen. 

 Oberdorf schafft attraktive 
Rahmenbedingungen für 
das Gewerbe. 

   
Oberdorf – ökologisch und 
ökonomisch im Gleichge-
wicht 

 Oberdorf ist der Nachhal-
tigkeit verpflichtet. Sämtli-
che Handlungen sind da-
rauf ausgerichtet, dass 
den zukünftigen Generati-
onen keine Altlasten über-
tragen werden. 

   
Oberdorf – bezieht die Ein-
wohner*innen bei der Ge-
staltung des Dorfes mit 
ein. 

 Oberdorf kommuniziert 
aktiv, transparent und zeit-
nah. 

   
Oberdorf – fördert die regi-
onale Zusammenarbeit im 
Waldenburgertal. 

 Oberdorf richtet sämtliche 
Handlungen auf ein mittel-
fristig ausgeglichenen Fi-
nanzhaushalt aus. 
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Departement 1 – Verwaltung, Bildung, Liegenschaften 

Legislaturziele Auswertung per Ende Legislatur 

 Die Verwaltung arbeitet zur Hauptsache digital 
und prozessorientiert. 

 
 
Digitalisierung wird weiter vorangetrieben. De-
bitoren und Kreditoren werden digital verarbei-
tet. 

 Die Gemeinde kommuniziert über die gängi-
gen Kommunikationskanäle rechtzeitig, klar, 
umfassend und empfängergerecht. 

 
 
Wir kommunizierten über die Internetseite der 
Gemeinde, der Gemeinde App, der ObZ (für 
amtliche Mitteilungen) und dem Uelischadblatt. 

 Die Gemeindeliegenschaften werden nach-
haltig und bedarfsgerecht mit dem grössten 
Nutzen für alle Anspruchsgruppen saniert. 

 
 
Gilt immer und überall. 

 Erarbeitung eines Unterhaltskonzepts zur 
Werterhaltung der Gemeindeliegenschaften. 

 
 
Nötige Software ist beschafft. Grundlagen wer-
den aufgebaut und aktuell gehalten.  

 Die Gemeinde investiert mit Weitblick in die 
Bildung und sorgt damit für ein attraktives Ar-
beitsumfeld für alle Lehrpersonen und die In-
tegration aller Gesellschaftsschichten. 

 
 
Die Schulraumplanung ist zukunftsorientiert 
und ressourcenschonend. Zusammenarbeit mit 
Nachbargemeinden. 

 Die Einwohnerschaft wird bei der Gestaltung 
und der Entwicklung von Oberdorf miteinbe-
zogen. 

 
 
Wird bei jedem Vorhaben angestrebt.  

 Die Gemeinde bildet im Bereich Werkhof/Ge-
bäude Lernende aus. 

 
 

 
   














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Departement 2 – Sozialwesen, Gesundheit, Friedhof 

Legislaturziele Auswertung per Ende Legislatur 

 Der gemeindeeigene Sozialdienst ist als Ab-
teilung in die Verwaltung integriert. 

 

 Die Sozialhilfequote von Oberdorf bewegt sich 
am Ende der Legislatur im Rahmen des kanto-
nalen Durchschnitts. 

 
 
Sind auf dem richtigen Weg. Die engmaschi-
gen Betreuung durch den Sozialdienst verfehlt 
die Wirkung nicht. 

 Der Nettoaufwand der Sozialhilfeausgaben in 
Franken pro Einwohner von Oberdorf beläuft 
sich am Ende der Legislatur im Rahmen des 
kantonalen Durchschnitts. 

 
 
Siehe oben. 

 Laufende und sanfte Renovationen im Friedhof 
St. Peter. 

 
 
Zusammen mit den Sprengelgemeinden wird 
der Friedhof laufend verschönert. 

 Die Kremationsgebühren werden nicht mehr 
von der Gemeinde bezahlt. 

 
 
Politisch noch nicht umsetzbar. 

 Die Mütter- Väterberatung durch die Spitex 
Sissach und Umgebung ist institutionalisiert. 
Die Kommunikation und der Datenaustausch 
funktionieren. 

 
 
Vertrag mit Spitex Sissach gekündigt. Neu be-
steht eine Zusammenarbeit mit der Mütter- und 
Väterberatung Reigoldswil und Umgebung. 
Diesem Verbund sind 12 Gemeinden ange-
schlossen. 

 Der Zusammenschluss der Feuerwehren 
WOLF und Frenke zur Tal-Feuerwehr. 

 
 
Politisch gescheitert. 

 
   














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Departement 3 – Bauwesen, Raumplanung, Verkehr, Agrarwirtschaft 

Legislaturziele Auswertung per Ende Legislatur 

 Der Zonenplan und das Zonenreglement tritt 
per 1. Januar 2022 in Kraft 

o Innere Verdichtung der Wohnzone mit-
tels Aufzonung. 

o Die Transformationsgebiete (Zinsmatt-
weg, Schneider-Hegi, Schmutzareal) sind 
entwickelt und für Investoren nutzbar/at-
traktiv. 

o Die gemeindeeigenen Areale (Talweg, Ei-
mattstrasse) sind mittels Umzonung für 
Investoren nutzbar/attraktiv. 

o Im Rahmen der rechtlichen Grundlagen 
auf Bundes- und Kantonsebene wird mit 
einem liberalen Zonenreglement die 
Nachfrage und die Renovation von (alten) 
Liegenschafen gefördert.  

 
 
Zonenplan und das Zonenreglement muss 
vom Regierungsrat noch genehmigt werden. 

 Investitionen in die Gemeindestrassen und die 
Werke zur Sicherstellung des Werterhalts und zur 
Vermeidung eines Investitionsstaus. 

 
 

 Oberdorf stehen nebst der Waldenburgerbahn 
gute ÖV Anbindungen ((Nacht)Bus) zur Verfü-
gung. 

 
 

 Enge Zusammenarbeit im Bereich des Werkhofs 
unter den Talgemeinden 

o Austausch der Maschinen und Gerät-
schaften untereinander zur besseren Aus-
lastung. 

o Betriebs- und Verbrauchsmaterial sind ge-
meinsam anzugehen und abzusprechen. 

 
 
Ist in Arbeit. Braucht noch Zeit. 

 Der Wasserverlust in der Gemeinde ist von 
heute 32 % auf 15 % pro Jahr zu senken.  

 
 
Mit den Strassen werden auch laufend Was-
serleitungen ersetzt. Verlust konnte gesenkt 
werden. Zielwert ist noch nicht erreicht. 

 Zur Sicherstellung der Wasserversorgung/-si-
cherheit ist eine durchgehende Wasserleitung in 
beide Richtungen von Bubendorf (Wasserregion 
8) nach Oberdorf (Wasserregion 7) zu erstellen. 

 
 
Ist in Arbeit. 

 Mindestens ein jährlicher Informationsaus-
tausch mit den KMU Betrieben von Oberdorf. 

 
 
Gefäss ist der offizielle KMU-Apéro.  

  














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Legislaturziele Auswertung per Ende Legislatur 

 Oberdorf ist ein attraktiver Standort für KMUs, 
die Arbeitsplätze in der Gemeinde schaffen und 
zur Wertschöpfung beitragen. 

 
 
Leider wenig Einflussnahme. Es findet jähr-
lich mindestens ein Austausch zwischen 
KMU und dem GR statt. 

 Es bestehen Ladestationen für E-Autos auf ge-
meindeeigenen Parkplätzen. 

 
 

Departement 4 – Kultur, Gesundheit, (Alter und Spitex), Umweltschutz 

Legislaturziele Auswertung per Ende Legislatur 

 Die Gemeinde Oberdorf fördert ein vielfältiges, 
attraktives, regionales Kultur-, Freizeit- und 
Vereinsangebot, auch im Sinne der Jugendför-
derung und Integration.  

 
 
Nach Möglichkeit und auf Nachfrage unter-
stützt die Gemeinde kulturelle Veranstaltungen 
der Vereine. 

 Die Gemeinde Oberdorf bietet für das Wohnen 
und die Pflege von alten und pflegebedürfti-
gen Menschen zahlbare Lösungen. 

 
 
Von Gesetzeswegen muss das die Gemeinde 
umsetzen. 

 Den Einwohnern von Oberdorf steht eine 
zweckmässige Sammelstelle für Wertstoffe 
zur Verfügung. 

 
 
Muss im Rahmen der Umnutzung Eimatt 34 
überdacht respektive neu gedacht werden. 

 Oberdorf trägt Sorge zu seiner Umwelt und ist 
Vorbild im nachhaltigen Umgang mit Ener-
gie. 

 
 
Ständiger Auftrag. 

 
 
   












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Departement 5 – Sicherheit, Finanzen, KESB 

Legislaturziele Auswertung per Ende Legislatur 

 Mittels periodischen Gemeinderundgängen 
fühlen sich die Menschen in Oberdorf sicher. 

 
 
Herausfordernd ist die Lärmsituation, die indivi-
duell sehr unterschiedlich wahrgenommen 
wird. 

 Am Ende der Legislaturperiode soll das struk-
turelle Defizit um 50 % verringert sein. 

 
 
Zu viele und zu hohe nicht beeinflussbare Aus-
gaben belasten das Gemeindebudget. 

 Am Ende der Legislatur soll die Erfolgsrech-
nung positiv abschliessen. 

 
 

 Der Selbstfinanzierungsgrad des Allgemeinen 
Haushalts ist am Ende der Legislatur positiv 
und liegt im tiefen 2-stelligen Prozentbereich. 

 
 
18 Prozent. 

 Der Bilanzüberschuss beträgt Ende Legislatur 
mindestens Fr. 3 Mio. 

 
 
CHF 4.15 Mio. inkl. finanzpolitische Reserve. 

 Das Nettovermögen/EW liegt am Ende der Le-
gislatur zwischen 1'500 und 2'000 Franken. 

 
 
Das Nettovermögen pro Einwohner beläuft sich 
per Ende Legislatur auf CHF -101/EW. Das ist 
ein Schuld.  

 
 
   












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Gemeinde Oberdorf 
Dorfmattstrasse 
4436 Oberdorf 
Tel. +41 61 965 90 90 
Fax +41 61 965 90 99 
info@oberdorf.bl.ch 
www.oberdorf.bl.ch 
 


